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Compasso //
Das Informationsportal für Arbeitgeber zu Fragen der Beruflichen Integration

Mit dem ressourcenorientierten 
Eingliederungsprofil (REP) sicher 
zurück an den Arbeitsplatz 



Ressourcenorientierte Eingliederung 

• Ausgangslage und Bedürfnisse 

 der Arbeitnehmer 

 der Arbeitgeber 

 der Ärzteschaft 

Ressourcenorientiertes Eingliederungsprofil (REP)   

• Einsatzgebiet und Prozess in Kürze im Anwendungsbeispiel 

• Kosten und Aufwand 

• Nutzen 

Inhalt 
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Arbeitnehmer 

• haben eine höhere Wahrscheinlichkeit im Arbeitsprozess zu bleiben und nicht 
zu invalidisieren, wenn sie rasch an einen Arbeitsplatz zurückkehren können 

• wissen oft nicht genau, welche Belastungen ihnen gesundheitlich möglich sind  

• haben den Fokus oft auf dem, was sie gesundheitsbedingt nicht mehr können

=> Arbeitnehmer genesen besser, wenn sie sicher sein können, dass …

• ihr Arbeitgeber ihre Eingliederung nach einer Arbeitsunfähigkeit unterstützt

• sie bei ihrem Arbeitgeber gerne wieder gesehen sind 

• sie so rasch wie möglich, zumindest teilweise, wieder in den Arbeitsprozess 
integriert werden (und dies möglichst nah an ihren Kompetenzen/Ressourcen) 

Ausgangslage und Bedürfnisse 
Arbeitnehmer bzw. versicherte Person 
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Arbeitgeber 

• sehen ihren Vorteil und Nutzen aus teilweisen Arbeitsfähigkeiten oft nicht 

• haben äusserst selten Kontakt zu behandelnden Ärzten von Mitarbeitenden 

=> Arbeitgeber unterstützen die Eingliederung eher, …

• wenn sie den Eindruck haben, die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter bemüht sich 
wirklich um ihre / seine berufliche Eingliederung und ist am Unternehmen bzw. 
an den entsprechenden Aufgaben für das Unternehmen interessiert 

• sobald sie auch ihren Vorteil und Nutzen aus Unternehmenssicht erkennen können

Ausgangslage und Bedürfnisse Arbeitgeber 
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Ärzte 

• legen ihren Fokus auf die Behandlung der gesundheitlichen Störung(en) 

• haben oft das Gefühl, sie sollten ihre Patientin / ihren Patienten schützen 

• kennen die Anforderungen und Rahmenbedingungen des Arbeitsplatzes selten 
umfassend, wenn sie ein Arbeitsunfähigkeitszeugnis ausstellen 

=> Ärztinnen und Ärzte unterstützen die Eingliederung eher, … 

• wenn sie annehmen, dass ihre Patientin / ihr Patient wahrscheinlich keinen 
Nachteil dadurch erleiden wird, wenn sie bzw. er zumindest teilweise wieder 
arbeitsfähig und am Arbeitsplatz eingesetzt ist   

• wenn sie sicher sein können, dass der Arbeitgeber zur Eingliederung Hand bietet 

Ausgangslage und Bedürfnisse Ärzteschaft 
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=> KOMMUNIKATION IST EINE WICHTIGE VERTRAUENSBASIS 

Im Eingliederungsprozess: 
Bedürfnisse von Arbeitnehmern, Arbeitgebern und Ärzten
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• Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP) 
ist in allererster Linie ein Instrument, das die Kommunikation 
unterstützen soll – zwischen Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Arzt

• Es soll eingesetzt werden, um (Teil-)Arbeitsfähigkeit zu fördern, 
wann immer das möglich ist (80% der Arztzeugnisse lauten auf 
100% oder 0% Arbeitsunfähigkeit resp. Arbeitsfähigkeit)    

• Das REP ersetzt die Arbeits(un)fähigkeitsbescheinigungen der 
Unfall- und Taggeldversicherer nicht; es ergänzt sie aber sinnvoll und 
fördert die Ausstellung der Arztzeugnisse seitens Ärzteschaft in Kenntnis 
der Arbeitsplatzanforderungen und Rahmenbedingungen

• Die SIM entwickelt zum REP passend auf Frühjahr 2018 eine 
Arbeitsfähigkeitsbescheinigung, die zukünftig für Taggeldzahlungen 
in Verbindung mit dem REP zum Einsatz gelangen soll  

Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP)
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Einstieg und Prozess für Arbeitgeber sind einfach … 
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Siehe unter: 
https://www.compasso.ch/Eingliederungsprofil

https://www.compasso.ch/Eingliederungsprofil


… sie wählen aus, was Ihrer Situation entspricht … 
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Anforderungen und Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz
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Einfache Auswahl 
per 

Mausklick! 



Arbeitgeber 
• können ihr Firmenlogo verwenden und Kontaktdaten hinterlegen 
• haben die Möglichkeit, das Word-Dokument nach ihren Vorstellungen anzupassen 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer  
• können zusammen mit dem Vorgesetzten per Mausklick die Anforderungen 

und Rahmenbedingungen festlegen, die am bisherigen Arbeitsplatz auftreten 
oder an zukünftig denkbaren Arbeitsplätzen auftreten können 

• nehmen das ausgedruckte und unterschriebene Dokument mit zum nächsten 
Arztbesuch und besprechen mit der behandelnden Ärztin bzw. dem behandelnden 
Arzt deren Beurteilung ihrer Ressourcen 

Behandelnde Ärztinnen und Ärzte
• können sicher sein, dass Arbeitnehmer und Arbeitgeber an beruflicher 

Eingliederung interessiert sind, sobald das REP mitgebracht wird  

⇒ ES WIRD ZWISCHEN ARBEITNEHMER, ARBEITGEBER UND ARZT 
RESSOURCENORIENTIERT ÜBER ARBEITSFÄHIGKEIT GESPROCHEN 

Der Download des REP ist ein bearbeitbares Word-Dokument 
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Das REP hilft dem Arzt in der Beurteilung der Ressourcen
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Nur die 
angeklickte Auswahl 

wird in das REP 
übernommen und so 

weiss der behandelnde 
Arzt, welche Aspekte 
er beurteilen sollte! 



• Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP) 
ist in etwa 10-15 Minuten erstellt; eingebunden in ein Gespräch sind 
mit Vor- und Nachbereitung 1 bis 2 Stunden insgesamt aufzuwenden 

• Die behandelnde Ärztin resp. der behandelnde Arzt sollte nach den  
Erkenntnissen aus der Validierungsphase CHF 100 für das Ausfüllen und 
Besprechen des REP mit seiner Patientin / seinem Patienten erhalten 

• Zur Realisierung des Einsatzes und Nutzung der Ressourcen sind 
vom Arbeitgeber erneut eine halbe bis eine Stunde aufzuwenden 

Eine Beispielrechnung zu Aufwand, Kosten und Nutzen finden Sie hier: 
https://www.compasso.ch/cm_data/REP_v1_Kosten_und_Nutzen_DE.pdf

⇒ NICHT VERGESSEN: 
Rückmeldung zur umgesetzten Arbeitsfähigkeit an Ärztin bzw. Arzt 
und allenfalls an den Unfall-/Taggeldversicherer 

Aufwand und Kosten beim Arbeitgeber, der es 
anschliessend mit dem Arbeitnehmer erfolgreich umsetzt! 
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https://www.compasso.ch/cm_data/REP_v1_Kosten_und_Nutzen_DE.pdf


Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer  
• erhalten die Sicherheit, dass ihr Arbeitgeber auf sie zählt 
• werden so rasch wie möglich, zumindest teilweise, wieder in den Arbeitsprozess 

integriert (und dies möglichst nah an ihren Kompetenzen/Ressourcen) 
• behalten ihre Arbeitsmarktfähigkeit und ihren Arbeitsplatz 

Arbeitgeber 
• behalten ihre kompetenten Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter 
• können sicher sein, dass sie ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in dieser 

sensiblen Phase nicht über- oder unterfordern 

Behandelnde Ärztinnen und Ärzte
• können sicher sein, dass der Arbeitgeber zur Eingliederung Hand bietet 
• unterstützen ihre Patientin / ihren Patienten optimal im Genesungsprozess, 

weil das Arbeiten auch ein Lebensbereich ist, der gesund machen kann   

⇒ ALLE GEWINNEN 

Der Nutzen des REP liegt auf der Hand 
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